
AMBERG. Gesundheit ist mehr als die
Abwesenheit von Krankheit. Vorbeu-
gen ist besser als heilen. Diesem Motto
hat sich der Förderverein für Familien-
gesundheit Oberpfalz (FFGO e.V.) ver-
schrieben, teilte das Klinikum Amberg
mit. Der FFGO ist ein gemeinnütziger
Verein, der Projekte in derOberpfalz so-
wohl logistisch als auch finanziell
durch Spenden sowieMitgliedsbeiträge
unterstützt. „Unser Ziel sind Projekte,
die der Gesundheitsaufklärung und der
Vorbeugung dienen. Wir arbeiten hier
mit Familienverbänden, Selbsthilfe-
gruppen und Krankenhäusern zusam-
menwie demKlinikumSt.MarienAm-
berg“, soVorsitzendeBrigitta Schöner.

Das Engagement des Fördervereins
für Projekte des Klinikums hat langjäh-
rige Tradition. Wurde in der Vergan-
genheit bereits der Aufbau der Psycho-
onkologie finanziell gefördert, so ist es
jetzt das Amberger Modell Integrative
Onkologie, das der FFGO zentral unter-
stützt.

Die Unterstützung des FFGO hat
viele Gesichter. Neben dem Sammeln
von Spenden, beteiligte sich der För-
derverein in der Vergangenheit am
Klinikums-Weihnachtsmarkt und or-
ganisiert vergangenes Jahr in Ensdorf
auch Benefizaktionen wie die Messe
„Frau im Mittelpunkt“. Mithilfe der
Organisatorin und 2. Vorsitzenden
Andrea Neumeier konnten hier mehr
als 1000Euro generiertwerden.

Nachdem Andrea Neumeier im
September dieses Jahres verstorben
ist, wurde Susanne Hahn zu ihrer
Nachfolgerin gewählt, die ab sofort
das Amt als 2. Vorsitzende des FFGO
übernimmt. „Ich freue mich auf die
neue Aufgabe und hoffe, sie im Sinne
von unserer lieben Andrea weiterfüh-
ren zu können“, so Susanne Hahn.
„Ich bin sicher, dass wir gemeinsam
noch viel für die Integrative Onkolo-
gie und auch unsere anderen Projekte
erreichenkönnen.“

„Wir freuen unsmit Frau Hahn, ei-
ne engagierte und kreative Frau des
öffentlichen Lebens gefunden zu ha-
ben, die sichmit Tatkraft für daswich-
tige Anliegen der Frauen- und Fami-
liengesundheit einsetzen will“, so
Prof. Dr. Anton Scharl, der neben sei-
ner Tätigkeit als Direktor der Frauen-
kliniken als medizinischer Beirat des
FFGO fungiert.

FFGOwähltHahn in
die Vorstandschaft
PERSONALIEDie Nachfol-
gerin von Andrea Neu-
meier will noch „viel“ für
die Integrative Onkolo-
gie erreichen.

Der Förderverein für Familiengesundheit Oberpfalz hat nach dem Tod von
Andrea Neumeier Susanne Hahn zur 2. Vorsitzenden gewählt.
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AMBERG. Die Lehrgangsteilnehmer
kommen aus Kasachstan, Brasilien,
Russland, Eritrea, dem Irak, aus den
Philippinen sowie aus Deutschland
und haben das Berufsziel, Fachkraft im
Gastgewerbe mit IHK-Abschluss zu
werden.Die Basis dafür schufen sie sich
mit der einjährigen berufspraktischen
Vorqualifizierung beim ISE Sprach-
und Berufsbildungszentrum in Am-
berg. Einige Interessenten begannen
gleichzeitig eine Vorqualifizierung im
BereichHotellerie undGastronomie.

Im Hotel- und Gaststättengewerbe
herrscht Fachkräftemangel. Dem wol-
len Jobcenter, Arbeitsagentur und ISE
Amberg mit speziellen Kursen für Ar-
beitsuchende abhelfen. Die Teilnehmer
unterzogen sich nun nach zwölfmona-
tiger Grundausbildung erfolgreich ei-
ner Prüfung -mit sehr gutenNoten,wie
bei der Zeugnisverleihung zu hören
war. ISE-Bildungskoordinator Peter
Blendowski berichtete zudem von sehr
guten Beurteilungen von den Prakti-
kumsbetrieben.

Fünf Absolventen der abgeschlosse-
nen Vorqualifikation und vier weitere

Neuzugänge begannen nun die 16-mo-
natige Umschulung zur Fachkraft im
Gastgewerbe (IHK). Eine derartige ver-
kürzte Ausbildung ist für Deutsche,
EU-Bürger, Personen mit Migrations-
hintergrund und für Flüchtlinge ge-
dacht, die bei der Agentur für Arbeit
oder beim Jobcenter gemeldet sind.

Die erstmals im Februar 2019 gestar-
tete Bildungsmaßnahme wurde erst
möglich, nachdem das ISE Sprach- und
Berufsbildungszentrum eine Fachkraft
auf diesem Gebiet, Katharina Jancsik,
engagiert hat. Sie hat dieQualifizierung
als Bachelor of Science in „Catering,
Tourismus & Hospitality Services“, ist
Ausbilderin sowieDozentin für dasHo-

tel- und Gaststättengewerbe und hat
mehr als 20 Jahre Berufserfahrung im
Gastgewerbe.

Ralf Doschat, stellvertretender Leiter
beim Jobcenter Amberg-Sulzbach, fand
Worte der Anerkennung für die gute
Ausbildung beim ISE Sprach- und Be-
rufsbildungszentrum. Sie sei nicht
leicht. Und er hoffe, dass die Absolven-
ten den Job finden, den sie sich wün-
schen. „Die Arbeitsvermittler der Agen-
tur fürArbeit unddes Jobcenters hatten
ein gutes Händchen mit der Auswahl
der Kursteilnehmer“, stellte der Team-
leiter Arbeitsvermittlung am Jobcenter,
Rainer Liermann, anerkennend fest.
Mit dem IHK-Zeugnis in der Tasche –

im Januar 2022 –würden ihnen alle Tü-
ren im Gastgewerbe offenstehen, versi-
cherte Liermann.

„Wer wissen will, wie Weltfrieden
aussieht, soll zu uns kommen.“ So um-
schrieb Peter Blendowski dieHarmonie
und den Zusammenhalt unter den
Kursteilnehmern aus ganz unter-
schiedlichen Kulturkreisen. Ganz be-
sonders stellte er das Schicksal einer
Kundin vom Jobcenter, Rezan Ande-
brhan (26 Jahre) ausEritrea, heraus.

Die gläubige Christin startetemit ei-
nigen Landsleuten im Alter von 20 Jah-
ren das Wagnis. Ihre abenteuerliche
Flucht führte sie über Äthiopien, den
Sudan, Libyen und – nach einer zweitä-

gigen abenteuerlichen Fahrt in einem
kleinen Boot – nach Italien. Und von
dort schließlich nach Deutschland. Sie
ließ ihr kleines Dorf zurück, ohne je ei-
ne Schule besucht zuhaben.

Da sie also weder lesen noch schrei-
ben konnte, kam sie imLandkreis in ei-
nen Integrationskurs mit Alphabetisie-
rung. Neben Deutsch erlernte sie auch
ihreMuttersprache Tigrinisch. Nach ei-
ner Zwischenstation in Tanzfleck fand
sie mit Unterstützung des ISE Sprach-
undBerufsbildungszentrums, der Kurs-
teilnehmer und des Jobcenters eine
kleine Wohnung in Amberg, was ihr
den bevorstehenden Besuch der Um-
schulung beim ISE erst möglich mach-
te. „Beim Praktikum in einer Amberger
Gaststätte hinterließ sie einen so guten
Eindruck, dass man ihr umgehend ei-
nen Minijob anbot“, berichtete Bil-
dungskoordinator Peter Blendowski im
Kreis vonVertreterndes Jobcenters.

Arbeitsuchende ergreifen die Chance
AUSBILDUNGNeun Lehr-
gangsteilnehmer begin-
nen die Umschulung zur
Fachkraft im Gastgewer-
be.

Der erste Schritt in der Ausbildung zur Fachkraft im Gastgewerbe ist geschafft. Nach weiteren 16 Monaten Büffeln
steht die IHK-Prüfung an. FOTO: USCHALD

„
Werwissenwill,wie
Weltfriedenaus-
sieht, soll zuuns
kommen.“
PETER BLENDOWSKI
ISE-Bildungskoordinator
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25 x Polstermöbel
20 x Esszimmer
15 x Schlafzimmer

80 x Kleinmöbel
30 x Matratzen
15 x Küchen
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ONLINE

SHOP
Ruoffstraße 20
92224 Amberg
Tel. 0 96 21/47 80
info@frauendorfer.de

Für Sie geöffnet:
Mo.-Mi. 9.30-18.30 Uhr
Do.+Fr. 9.30-19.00 Uhr
Samstag 9.30-18.00 Uhr

www.frauendorfer.de
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